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Nr. 7. 
Abonnementepreise: 


Ziotn 6.— fäbrlich Zlotn 72.—, Ein zeinummer 


Sonntags 2⁵ Oroſchen. 


Bollonmene Einigung Stanteeich- -Btolien 


Die oder Volkszeitung“. erscheint ‚täglich neren 
an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags 
monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
dur ch die Poſt Zloty 3.—, möc entlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
10 Groſchen. 


Schriſtleitung ond e Geihäftskeke: 


Lodz. Petrilauer 109 


dee 3 Poſiſcheckkonto 63.508 


en von 7 Uhr früh bis 7 Ubr abends. 
eber zen 2 Schriftle ers tglich von 2.0 —3. 0 


Deſterreichs Unabhängigteit durch einen beſonderen Balt garantiert. 
Bier Ablommen abae chloſſen. 


Paris, 2 Jana. Nach Diitternacht traf in Pa⸗ 
ris die Nachricht ein, daß zwiſche m Laval und Muſſolin! 
eine vollſtändige Einigung erzielt worden ſei. Der römi⸗ 
ſche Sonderberichterſtatter der Agentur Havas berichtet 
daß vier diplomatiſche Schriſtſtüne heute in Rom unter ⸗ 
zeichnet werden ſollen, und zwar: 1. ein Protokoll, daß 
die lebereinſtimmung der Anſchten beider Re⸗ 

gierungen in den Hauptfragen der allgemeinen Po⸗ 
litik ſeſtſtellt, 2. eine Empfehlung Frankreichs und Ita⸗ 
liens ar die Nachbarn und Nachſolgeſtaaten Oe ſter⸗ 
reichs, ein Abkommen über die gegen’eitige Achtung 
ihrer Grenzen und die Nichteinmiſchung in ihre 
inneren Angelegenheiten abzuſch iezen, 3. ein Konſul⸗ 
tativpakt zwiſchen Frankreich und Italien und 4. cm 
Abkommen zur Regelung der Kolonlalſragen 

Rom, 6. Januar. Am heutigen Sonntag früh) aud 

die zweite Unterredung zwiſchen Laval 


brun und Unterſtaatselretät Supich teilnahmen, dauerte 


drei Stunden. Zur gleichen Zeit fanben im Palais Chigi 


Verhandlungen zwiſchen Vertretern des Außenmin ſte⸗ 
riums e und Nie u „Die Be ws 1 


und Maſſolini 
ſtatt. Die Unterredung, an welcher. Botſchafter de Cham⸗ 


mänien und Polen eingeladen werden. 
Italien, die 2 


gen wurden nach einer Mittagsunterbrechung rgb. 
Am Abend ſand ein von Muſſolini gegebenes Bankeꝛt 
ftatt, bei welcher Gelegenheit Muſſolini: und Laval eine 
jaft einſtündige Unterredung mit dem deutſchen Botſchaf⸗ 


ter von Haffel hatten. 


der vertrag uber den en | 
der Unabhängialeit Heſterreichs. 
Paris, 6. Januar. Ueber den in Rom zuſtande⸗ 
gekommenen Vertrag über die Sicherung der Unabhäng⸗g⸗ 
keit Oeſterteichs teilt die Agentur Havas folgendes mit: 


Frankreich und Italien verpflichten ſich zu einem geme⸗ 
ſamen Vorgehen im Falle der Be drohung der Hnabhän- 


gigkeit Oeſterreichs und werden alle an Oeſterreich gren⸗ 
zenden Staaten (alſo auch Deutſchland) zum Beitritt zu 
dieſem Vertrag einladen; in späterer Zeit ſollen auch Ru⸗ 
Ueberdies Fortan 
Tſchechb lowalei, Jugoſlawien, Deüfſchl and, 
Ungarn und Oeſterreich einen Pakt abſchließen, auf Grund 


deſſen die MPaktſtaa ten verpflichtet werben, ch gegäneitig; 10 


zu Hife zu kommen, wenn einer dieſer Staaten in ‚feiner: 
territorialen Ine bedroht 3 


Der Borwahlionntag „Gnnegebiet 


Nub ger verlauf der geſtrigen Kundgebungen. ee 7 


Saarbrüde 1,6. Jamar. Die heutigen Kund⸗ 
gebungen der „Freihei tsfront“ und der „Deutſchen Front“ 


verliefen in vollkommener Ruhe. An der Kundgebung der 


„Freiheitsfront“ nahmen gegen 60 000 Perſonen teil, 

während zur Kundgebung der „Deutſchen Front“ gegen 
* 100000 Perſonen erſchienen waren. Auf der Kundgebung 
der „Freiheitsfront“ wurde ein Gelöbnis von den Teil- 

nehmern abgegeben, daß die Saarländer erſt ann wieder 
zum Reich zurückwollen, wenn dort wieder Freiheit herr⸗ 
ſchen und die Barbarei des Nationalſozialismus ein Ende 
haben wird. Im Anſchluß an die Kundgebungen fanden 
Umzüge durch die Straßen der Stadt 22 


Vorabſtimmung ber Beamten. 


Saarbrücken, 7. Januar. Geſtern fand im gan⸗ 


zen Saargebiet die Vorabſtimmung der Polizeibeamten, 
Landjäger und Staatsbeamten ſtatt. Die Abſtimmungs⸗ 
kommiſſion hatte nämlich angeordnet, daß alle dieſe Be⸗ 
amten zu einem früheren Termin ihre Stimme abgeben 


um am Abſtimungstage ihren Dienſt uneingeſchränkt ker 


ften zu können. Die Abſtimmung der Beamten ging in 
aller Ruhe vor ſich. Auch in den Gefängniſſen und Kran . 
tenhäwjern wurde geſtern abgeſtimmt. 


Oeſſentich Berfamlungen nach dem 10. n 


verboten. 


Saarbrücken, 7. Januar. Die Abſtinmun ge . 
kommiſſion hat in Uebereinſtimmung mit der Regierungs⸗ 


kemmiſſion eine Verordnung le nach der die Veran⸗ 


Nastund öffentlicher ver geſchloſſener Verſammlungen, zu 
| ſolche zu geſelligen Zwecken. vom 10. Jannar bis zum 


Zei punkt der amtlichen Bekanntgabe des Abſtimmu igs⸗ 


ergebn iſſes bezbsten: ie: Von tiefer: Regelung au je; 


mungen der Verträge und ben Grundſätzen 


doch Theater⸗ und auen auh ene. aus 200: 
nommen. 


der Status aud ; 
bedeutet Böllerbundsſouvereniügt im Sasrgebiet. 


Saarbrücken, 7. Jamtar. In der Kundm:⸗ 
chung der Plebiſzitkommiſſton iſt die Beibehaltung des 
Status quo im Saargebiet in dem Sinne definiert, daß 
die Souperenität über das Saargebiet auf die Völke.⸗ 
bundverſammlung in Genf übertragen würde, die in 3. * 


kunft das Recht haben würde, über dieſe Sorverenität in 


einer Weiſe zu disponieren, die den betreffenden Beſtim⸗ 
entſprechen 
würde, auf ee deren e 1 Souverenität anver⸗ 
traut würde. 


Waſſenfunde bei der 1 gen- | 


Wie die Saarbrückener „Arbeiterzeitung“ melder, 


wurde in den Räumlichkeiten der Nationalſoziakiſten in 


Sulzbach eine Hausdurchſuchung vorgenommen und hier⸗ 


bei 30 Angehörige der SA⸗Formationen, die größtente:'3 


aus Deutſchland gekommen waren, verhaftet. Es warden 
auch Waffen am * der We * in nn 
e 8 | 
30 weacelossergeeeduee 
werden ersetzt. 
Die Auswirkungen ber Söuperumgsattian. 
Wie aus jetzt erfolgten. Bekanntmachungen hervorgeh! 


find‘ in den letzten Monaten 30 neue Reichstagsabgeord 
nete ‚berufen worden. Dieſe hohe Zahl erklärt ſich aus der 


Aus che vieler Abgenordneter im Zuſammenhan mi. 
2 Dam Aa in ber | SP" ab 


5 ee 
2 e fo mei 


jagt werden darf. 


nicht als der Hauptſchuldige betrachtet. 
(aber ver, als Vorfigender des Nuffichesrates nicht die ges 


gelommen. 


Oplata poeztowa uiszczona ryczaltem 
Einzelnummer 10 Groſchen 


Zentratorgan der Deurfiten Sosiaiiithen Arheiiracte Bolens. 


 ieinuhitreite: Die fiebennefpaltene Millime⸗ 13. ah L 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 9. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebole 
= Prozent 

die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


| 


Rabatt. Bereinsnotiyen und Ankündcgungen im Text für 
Ä gratzs. Jür das Ausland 100 Prozent Iuſchlag. 


erſetzt worden. Neben Karpenſtein, dem früheren Gautei⸗ 
ter von Pommern, gehört dazu auch der jüngſt abge äqe 
ſchleſiſche Gauleiter Brückner. Dieſe zahlreiche Ablöſung 
von Reichstagsabgeordneten zeigt, wie tief die im matin 

nalſozialiſtiſchen ger geführten Auseinanderſetzungen 
in die führenden Parteikreiſe e 


Alle Ausnahmege etze in Oeſlerre ch 
um ein Jahr verlängert! 


Zu Weihnachten hat die Regierung Schuſchnigg⸗ 
Starhemberg alle mit dem 3. Dezember 1934 beſriſteren 
Ausnahmegeſetze um ein volles Jahr vexlängekt. Das 
folgenſchwerſte dieſer Ausnahmegeſetze iſt das Verfaſſung⸗ 
geſetz, das dem Generalftaa: skommiſſar Fey das Naht 
einräumt, private Arbeiter und Angeſtellte ohne Zuſtlm⸗ 
mung der Dienstgeber zu entlaſſen. Verlängert wurden 
auch die außerordentlichen Maßnahmen ge gen die Bun⸗ 
desangeſtellten, ferner die Verordnungen, die vorſehen, 
daß Aerzten oder Rechtsanwälten, die ſich für eine versr- 
tene Partei betätigen, die Ausübung der Praxis unter- 
Alle dieſe Ansnahmeverfügungen, die 
nach dem Februar und nach dem Juli nur für einige Mo⸗ 
nate getroffen würden, würden nun für ein ganz es Jahr 
verlängert. Die Heimwehrm! niſter haben dieſe Ans: 
nahhmeverfügungen, die ſonſt in keinem Land der Weit 
getroffen. wurden, durchgeſetzt. In der Regierung erhob 


ſich vor allem gegen die Verlängerung der außerordentli⸗ 


Ei Vollmachten für Miniſter Fey Widerſtand. Die 
einungsverſchiedenheiten i in dieſer Frage hätten beinahe 


zu einer Kriſe geführt, Bundeskanzler Schuüſchnigg kapiru⸗ 
lierte aber Kies wieber vor der Heimwehr. 


Geünonis für den ehemaligen 
1 Nini ſterpräſidenten. 


Das Pariſer Strafgericht verurteilte, wie DNB tel 
det, am Freitag den ehemaligen franzöſtſchen Miniſt. 
präſtdenten Francois Marſal wegen Vertrauensmiß braun h 
zu 18 Monaten Gefängnis und 20 000 Franken Geld- 
ſtrafe. Francois Marſal hatte in ſeiner Eigenſchaft als 
Vorſitzender des Aufſichtsrats der Weſtafrikaniſchen Han⸗ 
delsge ellſchaft die ihm anvertrauten Gelder dazu benutz. 
eine andere Geſellſchaft zu unterſtützen, um aus deren Ge⸗ 
winnen an der Börſe Nutzen zu ziehen. Der ehemalige 
franzöſtſche Mmiſterpräſtdent wurde jedoch vom Ger cht 
Man warf ihm 


nügende Ueberwachung des Geſchäftsganges der Geſell, 


ſchaft durchgeführt zu Naben. 
Gehe lmnis voller Dombenwut in Wlne 


175 In Wilna wurde von unbekannten Tätern eine 
Bombe geworfen, die die Schaufenſterſcheiben einer Buch⸗ 
handlung zertrümmerte. Perianen. find nicht zu a 


— 


Belagerung eines Serfinnigen. 
90 volle Tage hatten Polizeibeamte und Feuer 


Nehrte zu tun, um ben plötzlich irrſinnig gewordenen 
Cavaliere Marxrotta in feiner Villa in der Via Felice > 
valotti sa Hi und ins Irrenhaus abtransportiere 
. können. 

Störung zeigte, mit einer Repetierpiſtole bewaffnet und 


arptta hatte ſich, als er Zeichen geift‘; 2 
drohte E der ſich ſeinem Häuschen näherte, mit dem 
Tode. Alz dann Beamte vorſichtig verſuchten, in das 
Haus Mr eröffnete er ein wahres Schnellfeuer 
auf ſie. tihalb Tage nußlen die Straße und die an- 
ſchließenden Wege in der Schußrichtung abgeſperrt werden 
um ein Unglück zu verhüten. Wo immer ſich jemand be⸗ 


wegte, feierte der Irrſinnige mit unermüdlicher Ausdauer 
Am zweiten Tage gelang es ſchließlich der Feuerwehr, ihn 


7 Einſatz von Feuer pritzen von ſeinem Stanbor: am 

Fenſter zu vertreiben, worauf Polizeibeamte das Haus 

„Einnahmen“, Marotti retirierte und ſetzte ſein Feuerge⸗ 
echt fort. Einem Beamten wurde der Arm durchſchoſſer. 


f rot aber d und 
ke Feng ; 


überführte ihn in N 
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Tagesnenigleiten. 


Entſcheidende Woche in der Ternilinduſ rie 
Beratungen der Fa rikbeleglerten über den ent gen 
Proteſtſtreik. 

Wie berichtet, haben die Verbände bereits vor ein!- 
ger Zeit eine Aktion eingeleitet, die ſich gegen die Niche⸗ 
beachtung der Beſtimmungen des Lohnabkommens durch 
die Unternehmer richtet. Es wurden Interventionen beim 
Arbeitsinſpektor unternommen, um die Induſtrlellen zu 
veranlaſſen, den Lohnvertrag einzuhalten. Doch fruchtes 
ten dieſe Schritte nicht. Der Klaſſenverband hat daher 
im Dezember den Beſchluß gefaßt, einen eintägigen Pro⸗ 
teſtſtreik zu organiſieren, wobei die Durchführung dieſes 
Beſchluſſes für den Januar vertagt wurrde. In dieſem 
Zuſammenhang findet am 9. Januar eine Delegiertenver⸗ 
ſammſung des Klaſſenverbandes ſtatt, auf welcher der Tig 
der Streildurchführung feſtgeſetzt werden ſoll. 

Dieſer Aktion des Klaſſenverbandes wollen ſich nun 
auch die anderen Verbände anſchließen. Der regienumg?s 
freumdliche 3383⸗Verband hält am Sonntag, den 13. Ja⸗ 
nuar, in derſelben Angelegenheit eine Verſammlung ab, 
während der „Praca“⸗Verband feine Mi'glieder für den 
11. Janvar zuſammenruft. Auch der Chadeeja⸗Verband 
wird ſich dieſer Aktion anſchließen, doch iſt hier ein Ter⸗ 
min für die entſchedende Sitzung noch nicht feitge'skt 
worden. (a) 


Anſcheun der VBaeftadigeb'ete an Lodz 
am 1. April? 

Bekanntlich iſt vor längerer Zeit vom Ledzer Moir- 
wodſchaftscmt an die Zentralſtellen in Warſchau ein An⸗ 
trag auf Anſchluß verſchiedener Gebiete der an Lodz are 
grenzenden Landgemeinden an die Stadt abresanren. 
Wie es nun heißt, ſoll dieſe Frage in der nächſten Zeit 
von den Warſchauer Stellen poſit'v gelöſt werden. Es 
ſoll nach Lodz eine beſondere Kommiſſion entſandt werden, 
die die für den Anſchluß in Frage kommenden Terraens 
beſichtigen und das endgültige Urteil über die e Frage ab⸗ 
geben ſoll. Der Anſchluß ſoll dann mit dem Beginn des 
neuen Budge jahres in den Selbſtverwaltungsgemeinden 
erfolgen, d. h. mit dem 1. April. 

Den uns erteilten Informationen zufolge ſoll ein 
Gebiet von 2943 Hektar mit einer Einwohnerzahl von 
29 433 Perſonen der Stadt Lodz angegliedert werden. 


Das Stadtgebiet würde ſich dann auf 8800 Hel har und 
die Einwohnerzahl auf 634 910 Perſonen erhöhen. Für 


den Anſchluß kommen folgende Orlſchaften in Frage: ais 
der Geeminde Brus: Cyganka, Jagodnica, Nowe Zſotno, 
Rolicie und Retkinia; aus der Gemeinde Cho'ny: Choſich 
„A“, Chojny „B“, Choiny „D“, Chojny „G“; aus der 
Gemeinde Nowoſolna: Antoniew Stoki, Place Stoh, 
Budy Silawa, die Eiſenbahnſtation Widzew und das Gut 
Stoki. 

Der Anſchluß dieſer Gebiete würde für die Stedt eine 
ſehr beträchtliche Belaſtung bedeuten. Be inden ſich doch 
dieſe Ortſchaften in einem ſehr vernachläſſigten Zuſande. 
Ueberdies ſirnd dieſe Ortſchaften der Sammelyunkt je nl⸗ 
chen Elends und der Not und die ſoziale Fürſorge ber 
die Bevölkerung müßte hier große Summen verſchlingen. 


Todes cprong vom vierten Sto. 

Einwehner des Hauſes Zeromkkiſtraße 49 waren ge⸗ 
ſtern vormittag Zeugen eines ſchrecklichen Vorfalls. Der 
Wärter des genanmen Hauſes bemerke ein Mädchen, das 
vor dem Haufe auf und ab ging umd eine große Neroot⸗ 
tät an den Tag legte. Nach einiger Zeit betrat das Mäd⸗ 
chen das Haus und ging die Treppe hauf. Man ſchentte 
dieſem Vorgang jedoch keine größere Bea“ tung. Plötzlich 
wurde jedoch das Klirren einer Scheibe hörbar und es 
ſtellte ſich heraus, daß die Scheibe des Fluren ders im 
vierten Stock zertrümmert wurde. Durch das KRirren be⸗ 
unruhigt liefen einige Einwohner auf den Hof hinaus, 
um zu ſehen, was vorgefallen iſt. In dem Moment er: 
tönte aus dem Flurfenſter ein Schrei und die kurz vorher 
vom Hauswärter beobachtete Fran ſprang aus demFenſier 
in die Tiefe. Die Frau ſtürzte kopfüber auf das H99'- 
pflaſter, wobei die Schädeldecke barſt. Der nach wenigen 
Augenblicken am Orte eingetroffene Arzt der Retlunosbe⸗ 
reitſchaft konnte nur noch den bereits eingetretenen Tod 
feſtſtellen. Die darauf eingeleitete polizeiliche Un erſu⸗ 
chung ergab, daß es ſich bei der Selbſtmörderen um die 
28jährige Stefanja Crer, wohnhaft Zakon ina 28. handelt 
Die Czer litt ſeit einiger Zeit an einer Darmkrankhelt, 
was eine Nervenzerrüttung zur Folge hatte und bei der 
Frau Selbſtmordgedanken aufkommen ließ. 

In ihrer Wolmung an der Wolborſka 4 unternahm 
die Broniſlawa Lewera einen Selbſtmordverſuch, indem 
fie. eine giftige Flüſſigkeit trank. Die Lebensmüde wurde 
in ſchwerem Zuſtande ins Radogoszezer Krankenhaus 
überführt. (a) 


D 
de 


a 2 


— —— 


57jäfriger Greis unter den Rädern eines Kraftwogens. 
eim Ueberſchreiten des Fahrdammes in der 
comſkiſtraße in der Nähe des Poniatow kiparks überfuh; 
ein Kraftwagen den 87jährigen Karl Storch, Kontna 27, 
der einen Rippenbruch und allgemeine Körperverletzungen 
davontrug. (p) N Pr 
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Lodzer Volkszeitung — Montag, ben 7. Januar 1935. 


Ausgeſetztes Kind. 

Im Treppenflur des Hauſes Graniczna 4 wurde ein 
etwa drei Wochen altes Kind weiblichen Geſchlechts aus⸗ 
geſetzt. Nach der Mutter fahndet die Polizei. (a) 


Frecher Straſfenüberfall. f 

Auf der Franctszkankaſtraße wurde geſtern nacht auf 
den vom Dienſt heimkehrenden Straßenbahner Adam 
Salczyn'ki, wohnhaft Francis: kanſfa 136, ein frecher 
Ueberfall verübt. Dicht hinter dem Baluter Ring wurde 
Salezynfti von einem Unbekannten angehalten, der von 
ihm eine Zigarette verlangte. Als der Straßenbahner 
dem Begehren des Mannes nicht ſtattgab, zog dieſer eine 
Schreckviſtole und feuerte auf Salczynſki aus nächſter Nähe 
einen Schuß ab. Salczynſki wurde ein Auge ausgebrann“, 
außerdem erlitt er eine ernſtliche Verletzung am Kopfe. 
Es eilte Polizei herbei, doch war der Wegelagerer bere'ts 
verſchwunden. Der Ueberfallene mußte ins Krankenhaus 
geschafft werden. (a) 


Geheimnisvoller Vorfall. 

Vor dem Hauſe Petrikauer 54 wurde die Einwohne⸗ 
rin dieſes Hauſes Sabina Paſinſka mit einer Kaffenden 
Wunde am Kopfe bewußtlos aufgefunden. Es wurde die 
Relungsbereitſchaft herbeigerufen, die die Paſinſka in be⸗ 
wuß loſem Zuſtande ins Krankenhaus überführte. Es iſt 
eine Unterſuchung eingeleitet worden, da nicht feſtſteht, ob 
es ſich hier um einen Unfall oder um einen Ueberfall han⸗ 
delt. (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. N 

K. Leinwebers Erben, Place Wolnosci 2: J. Hart 
manns Nachf., Mlynarſka 1; W. Danielecki, Petrifauer 
127: A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Wis 
czanſka 37; F. Wojcickis Erben, Napiorkowſkiego 27. 


Wohlhabender Vätlereſbeſitzer 
verübt Seibſimord. 
Die Trazik eines zerrütteten Lebens. 


Im Haufe Limanowſkiſtraße 66 befindet ſich die 
Bäckerei des 44 Jahre alten Alfons Hoffmann, der geſtern 
nachts durch einen Schuß in die Schläfe ſeinem Leben ein 
Ende ſetzte. Hoffmann war Mitbeſitzer des genannten 
Hauſes und beſaß außerdem mehrere Parzellen in der 
Nähe der Maurerſchen Ziegelei ſowie ein Haus an der 
Zawisza 30. Bereits im Jahre 1932 unternahm Hoff⸗ 
mann einen Selbſtmordverſuch; damals nahm er eine An⸗ 
leihe von 140 000 Zloty auf und es wurde ihm im Zu⸗ 
ſammenhang damit das Falliment erklärt. Aus Gram 
darüber wollte er ſich im Pferdeſtall an den Beinen er⸗ 
hängen, doch wurde die Tat bemerkt und der Lebensmaͤde 
rechtzeitig losgeſchnitten. Im vorigen Jahre wollte ſich 
Hoffmann wieder erhängen, doch auch diesmal konnte er 
rechtzeitig aus der Schlinge befreit werden. 

In der letzten Zeit begegnete ihm ein neues Mißge⸗ 
ſchick: im Dorember v. J. wurde er wegen Benutzung von 
Sacharin für den Kuchen zu zwei Wochen Arreſt verurteſit 
und kam ins Gefängnis. Dies nahm ſich Hemann ſehr 
zu Herzen und er gab ſich nun im ſtarken Maße dun 
Trunſe hin. Ueberdies verdächtigte er ſeine Frau, daß Fe 
in mit dem Chauffeur hintergehe. Auch am Sonnabend 
abend kam Hoſfmaem ſtark betrunken nach Haufe und 
drelte ſeine Frau und dem Charſſeur mit Erſchießen. 
Doch konnte er beruhigt werden, worauf man m in den 
Schlafraum, der von der Wo'mung und der Bäckerei ge: 
trennt im eren Stock liegt, ſezaffte. Hier ſchlief berel rz 
der 11jäbrige Sohn Hoſſmanns, Alfred. Gegen 1 Uhr 
nachts ertönte in dem Zimmer ein Schuß. Man maß die⸗ 
ſem Schuß jedoch keine größere Bedeutrtig bei, da es oft 
vorkam, daz Hoffmann aus Uebermut aus dem Revolver 
Schilſe abſeuerte. Auch der im immer chlafende Sohn 
Alfred wachte durch den Schuß nicht auf. Erſt am Mor⸗ 
gen des pellriden Tades. als das Dlenſtmädchen im Zim⸗ 
mer ercchien, ſtell e es ſich heraus, daß ſich in dem Zim⸗ 
mer eine Traczdie abpeſpielt hat: Hofmann hatte den 
Schuß gegen ſich ſeJöſt oboefeuert und lag mit einer Wunde 
in der Schläfe tot am Boden. Jegliche Hilfe war zu ſpät, 
da die Leiche bereits erſtarrt war. (a) 


Das Echlelen der Kinder. 


Man darf das Schielen bei Säuglingen nicht ver⸗ 
nachläſſigen und die Behandlung nicht auf ſpätere Zeiten 
verſchieben, da in der Zwiſchenzeit auf dem ſchielenden 
Auge eine ſchrwer behebbare Schwachſichtigkeit em ſtehen 
kann. Im allgemeinen führt Ueberſichtigkeit zu Einwärts⸗ 
ſchielen, während bei Kurzſichtigkeit ein Auswärtsſchielen 
auftritt. Zur Behandlung des Einwärtsſchielens iſt un⸗ 
unterbrochenes Brillentragen erforderlich. Zur Uebung 
des durch Schielen ſchwachſichtig gewordenen Auges kann 
man das geſunde Auge Wochen und Monate lang verbia⸗ 
den. Bei jungen Kindern ſind mit dieſer konſervativen 
Methode im allgemeinen recht gute Erfolge zu erzielen. 
Nach dem 6. Lebensjahre kann man jedoch kaum noch mit 
einer ſelbſttätigen Beſſerung rechnen. Auch beim Aus⸗ 
wärtscchielen find dieſe Behandlungsmethoden nicht ſehr 
ausſichtsreich. Falls eine Beſſerung auf operationsloſem 
Wege nicht erzielt werden kann, bleibt als Ausweg die 
Operation, die jedoch nicht vor dem 10. bis 12. Lebens 
jahre vorgenommen werden ſollte. 

Die Flucht aus dem Leben. N 

Die im Haufe Abramowſkiſtraße 9 wohnhafte 24jih- 

rige Irena Oziemblewſta durchſchnitt ſich aus Lebensüber⸗ 


druß die Adern an den Händen. Die Lebensmüde wurd: 
von der Rettungsbereitſchaft im Krankenhauſe unterge⸗ 
bracht. — An der Ecke der Hipoteczna⸗ und der Hänßler- 
ſtraße ſuchte die im Hauſe Kwidzynſkaſtraße 6 wohnhaite 
Helena Cieslik ihrem Leben durch den Genuß von Sus i⸗ 
mat ein Ende zu bereiten. Die Rettungsbereitſchaft üver- 
führte ſie in hoffnungsloſem Zuſtande nach dem nazen 
Tranlenhauſe in Radogoszez. (p) 


Aus dem Neiche. 


Furcht bare Blutia! in Pab ante. 


Einen Bruder der Geliebten getötet und den mideren 
lebensgefährlich verletzt. 


In Pabianice wohnt ſeit 7 Jahren im Hauſe Tren⸗ 
backa 10 ein gewiſſer Staniſlaw Miſala zufammen mit 
ſeiner Geliebten, der 32jährigen Helena Teſik, die letztens 
augenkrank wurde und von Blindheit bedroht iſt. Helena 
Teſik hat feit drei Monaten das Bett nicht mehr verlaſſen, 
da fie fast nichts mehr ſieht. Mi ala tat jedoch nichts, um 
der Frau das Augenlicht zu retten und die Familie der 
Teſik behauplete, daß Miſala fh abſichtlich einer Heilung 
ſeiner Geliebten entziehe. 

In der geſtrigen Nacht gegen drei Uhr kamen die 
Brüder der Teſik, Wincenty, wohnhaft in Maryſin, Sir 
zycaſtraße 24, und Kazimierz, wohnhaft in Pabian ce, 
Tkackaſtraße 12, in Miſalas Wohnung und ſtellten des⸗ 
wegen Miſala zur Rede. Es kam dabei zu einer ſcharfen 
Ausſprache, wobei Miſala ein Meſſer ergriff und von 
den beiden Brüdern verlangte, ſie möchten ſofort die W;h- 
nung verlaſſen. Die beiden warfen dem Miſala verſchie⸗ 
dene Beleidigungen an den Kopf. Miſala ſtach daher aaf 
die beiden ein. Dem 40 jährigen Wincenty Teſik brachte 
der Wülerich fünf tiefe Stichwunden an der Bruſt und am 
Kopfe bei und dieſer brach ins Herz getroffen leblos zu⸗ 
ſammen. Als der 24jährige Kazimierz Teſik dies ſah, er⸗ 
griff er die Flucht. Mi ala eilte ihm jedoch nach und ſtach 
gleichfalls auf ihn ein. Mit vier tieſen Wunden im Kopf 
und ücken brach Kazimierz Teſik bewußtlos zuſammen. 
Miſala kehrte nun in die Wohnung zurück, entfernte die 
Leiche Wincenty Teſiks aus derſelben und legte ſich in 
aller Ruhe zu Belt. Inzwiſchen alarmierten die Hausbe⸗ 
wohner die Polizei und den Arzt, der den Tod Wincenty 
Teſiks feststellte und Kazimierz Teſik ſterbend nach den 
örtlichen Krankenhauſe überführte. 

Der Mörder iſt verhaftet und in dem Lodzer Ges 
fängnis an der Kopernikaſtraße untergebracht worden. Er 
verhält ſich vollkommen ruhig und erzählte hͤchſt zyn ſch 
den Vererctern der Behörde, wie ſich alles AT 15 

N 


Nut er und Sohn unterm Eiſe erirunlen 


Ein tragiſcher Unall ereignete ſich auf dem See im 
Dorfe Popowice, Kreis Kolo. Um ſich den Weg nach dem 
Mark. fleckchen Brdow abzukürzen, ging die Bevölkerung 
von Popowice in der Winterzeit immer quer über den ge⸗ 
ſrorenen See. Vorgeſtern abend kehrte die Einwohnerin 
des Dorfes Joſeſa Mrowinſka, 44 Jahre alt, mit ihrem 
11jährigen Söhnchen Andrzej aus Brdow zurück und be⸗ 
nutzte wieder den Weg über den gefrorenen See. Am 
Ufer war jedoch die Eisſchicht ſehr dünn und beide brachen 
ein. Die Hilferufe der Verunglückten wurden von ande⸗ 
ren Perſonen, die ebenfalls über den See gingen, gehört, 
doch als Hilſe herbeikam, waren beide bereits unter der 
Eisdecke verſchwunden. Wegen der inzwiſchen eingetrets- 
nen Dunkelheit mußte die Suche nach den Ertrunken en 
bis auf den nächſten Tag verlegt werden. (a) 


Drei Knaben beim Schliktjchublaufen 
ertrunken. 


Ein entſetzlicher Unglücksfall trug ſich auf dem Zie⸗ 
gelteich neben der Solatſcher Ziegelei bei Poſen zu, dem 
drei Schulknaben, Henryk Jolewfki, Zdziſlaw Herold und 
Leon Piotrowfki, ſämtlich aus Jerſitz, zum Opfer fielen. 
Die Knaben hatten ſich nachmittags auf die noch dünne 
Eisdecke des Teiches zum Schlittſchuhlaufen gewagt, bra⸗ 
chen plötzlich ein und ertranken. Die er Teich fordert faſt 
in jedem Winten ein oder mehrere Opfer beim Schlitt⸗ 
ſchuhlaufen, weil er mehrere warme Stellen hat, und im 
Sommer hat ſchon mancher Knabe beim Baden in. bieten 
Teich ſein Leben gelaſſen, weil er ſehr tief iſt. 


Ein Luftgreis. 


In Lubocz bei Rawa Mazow. bildete der 75jährige 
Jan Matuſiak den Grund der Empörung und der Be⸗ 
ſchwerden der dortigen Bevölkerung. Matuſiak hatte mil 
ſeiner älteren Tochter ein Verhälnis, daß nicht ohne 
Folgen blieb. Als Mutter des Kindes wurde die Fran 
des M. angegeben. Der Sohn, der die Schande nicht 
mitanſehen konnte, verſuchte mehrmals den entarteten 
Vater zu einer Aenderung des Verhaltens zu bewege; 
Als er darauf geschlagen und aus dem Haufe getrieben 
wur- e, veräbte er Selbſtmord. Kürzlich lam nun aus 
Warſchau eine zweite Tochter des M. infolge Arbeitsloſig⸗ 
leit rach Hauſe zurück. Matuſtak wollte fie erſt nicht alſ⸗ 
nehmen, tat es jedoch nachher unter der Bedingung, daß 
ouch die zweite Tochter ſeine Geliebte werden ſollte. Ge⸗ 
gen das entariete Scheuſal iſt jetzt endlich ein Strafve⸗ 
fagren eingeleitet worden. 
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Kunſteislau en in Zakopane. 


* In Zakopane fand ein internationales Eiskunſtlau⸗ 
en mit ſtarker ausländiſcher Beſetzung ſtatt. Bei den 
Damen belegte den erſten Platz die Vizeweltmeiſterin Vi⸗ 
vian Hulten (Schweden) vor Piroſka⸗Lewitzky (Ungarn). 
(at dritten Platz belegte die 13jährige Erna Schetbert 
(Polen). 

Bei den Herren triumphierte Vadas (Ungarn) vor 
ſeinem Landsmann Koertesz. Von den Polen war Bres⸗ 
lauer der beſte. Im Paarlaufen ſiegte das Geſchwiſter⸗ 
Y paar Szekrenyeſſy (Ungarn) vor das polniſche Paar 
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Chachlewſta⸗Theuer. 


| Kryn ter Eishockeyturnſer. 
2 Czarni an erſter Stelle. 
Am Sonntag vormittag fand in Krynica das Finale 


um den Preis der Kurverwaltung zwiſchen der Lemberger 
Czarni und dem Poſener A88 ſtatt. Das Treffen gewan⸗ 
nen die Lemberger Czarni im Verhältnis 1:0, wobei das 
einzige Tor im letzten Dritel des Kampfes fiel. 

Beide Mannſchaften lieferten ſich ein gleichwertiges 
Spiel. Dem Polenmeiſter — A8 — ſah man eine 
ö an und dies iſt auch der Grund des Ver⸗ 


ſagens. 


* * 

b * 

3 Am Abend ſtanden ſich Cracovia und der Wiener 
Eislauſverein gegenüber. Auch in dieſem Treffen ſiegt 
Cracovia 3:0. Alle Tore ſchoß der ausge eichnete Soie⸗ 
ler Marchewezyk. Bemerkt ſei hier, daß Cracovia durch 
zwei Spieler des Krynicer Eishockey⸗Klubs, Piechota und 
Burda, ergänzt war. Das Spiel fand bei 11 Grad Froſt 
in Anweſenheit der Gattin des Marſchall Pilſudſti jtatr. 


Die erſten Springkonkurrenzen in Zakopme. 
Am Sonnabend und Sonntag fanden auf der Sprung⸗ 
Ganze in Zakopane die erſten Wettbewerbe ſtatt. In der 
Mannſchaftswertung ſiegte Wille vor SR PPP, Wifla II. 
und Sokol. Individuell belegte den erſten Platz S. Ma⸗ 
ruſarz mit Springen von 46 und 48,5 Meter vor Lu⸗ 
czak (44 und 45) und A. Marufarz (42 und 45). 


* Schlittenſegeln in Wilna. 
IJIn Wilna fand zum erſten Male in Polen ein Witt: 


bewerb im Schlittenſegeln ſtatt. Den erſten Platz belegte 
Ads im Beſtande Godlewſki und Schäfer. 


„ 
Dr 


1% Lodzer Eishod:p. 
Ss — Union-Touring 2:1. 
Auf dem neuen Eislaufplatz in der Wodnaſtraße fand 
gestern das Meiſterſchaftsſpiel zwiſchen Union⸗Touring 
und dem SKS ſtatt. Nach einem nicht alluzufeſſeln den 
Spiel trug der Sac einen verdienten Sieg davon. Die 
e e zeichnete ſich vor allem durch flottes Zu- 
ſpielen aus. Union⸗Tourings Mannſchaft fiel dieswel 
blaß aus. Verſagt hat vor allem der Angriff. Im erken 
Drittel war U-T etwas überlegen, kann dies aber ziffer⸗ 
mäßig nicht ausnützen. Dagegen kann ganz überraſchend 
SRS durch einen Durchbruch ſeines Spielers Maciaszek 
ein Tor ſchießen. ö 
745 Am Anfang des zweiten Drittels kann Brauer für 
UT den Ausgleich herſtellen, doch bald darauf iſt wie⸗ 
derum Maciaszek erfolgreich. Das Spiel ſteht nunm ehr 
21. Das letzte Drittel verläuft trotz Anſtrengungen von 
. Seiten torlos. N 
Der Stand der Meiſterſchaft iſt nunmehr folgender: 

Es führt Triumph vor MS, SRS und 1. * 


N ZASS — Triumph 3:0. 

Geſtern weilte in Lodz die Eishockeymannſchaft des 
Wurſchauer jüdiſchen Sportvereins ZAS S. Die Giſte 
ſpielten gegen Tirumph und trugen einen einwandſteien 
3:0-Gieg davon. N 
„Die Warſchauer zeigten kein allzu hochſtehendes 
Spiel; fie bildeten aber eine feſt zuſammengefügte Einhett, 
die um jede Scheibe aufrichtig kämpfte. Sie waren wäh- 
rend des ganzen Spieles überlegen und der Sieg war 
ihnen von der erſten Minute an gewiß. 

Tfiumph war feinem Gegner nicht gewachſen. Cs 
b nur wenige Spielpha en, wo der Kampf offen ſtand. 
Daß die Loder keine größere Niederlage erlitten haben, 
haben ſie in erſter Linie dem gutdisponierten Torhüter 
Lisle zu verdanken, der ſein Heiligtum mit Bravour ver⸗ 
teidigle. Im Angriff, der fait durchweg verſagte, war 
nur Neumam gut. Der Spielverlauf war nicht allzu 
5 imterſſant. Am beſten verlief noch das erſte Drittel, da⸗ 
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Der Winterſport am Sonntag. 


gegen war das zweite ſchwach. Das letzte ſah Anſtrer⸗ 
ugngen von beiden Seiten, die aber ziemlich chaotiſch 
ausfielen. Schiedsrichter Lange. 


LAS verliert in Thorn. 


LES fuhr nach Thorn, um dort gegen den TRS 
„Strzelec“ das Revancheſpiel zu liefern. Nach intereſſau⸗ 
tem Verlauf mußte der LKS erneut die Ueberlegenheit 
des Gegners anerkennen. Die Lodzer verloren, wenn 
auch ganz knapp, dennoch 2:1. Die Thorner waren den 
Lodzern, die von der Reiſe etwas hingenommen waren, 
in techniſcher Hinſicht überlegen. Das erſte Drittel ner: 
läuft torlos, dagegen ſchießen die Thorner im zweiten 
Drittel das erſte Tor. Im letzten Drittel ſchießen die 
Wirte das zweite Tor. Erſt gegen Schluß des Kampfes 
kann Krol für ſeine Mannſchaft den Ehrentreffer erzielen. 
Das Spiel leiteten die Herren Stogowfki und Gonezere⸗ 
wicz. Publikum gegen 2000. 


Doren. 


Hakoah — Fort⸗Bem 7:7 

Die Lodzer Hakoah hatte ſich für geſtern die Bor- 
mannſchaft des Warſchauer Strzelee⸗Vereins Fort⸗Be.n 
zu einem Freundſchaftskampf eingeladen. Der Kanipf 
verlief ziemlich intereſſant und endete unentſchieden 7:7. 
Daß es aber ein Unentſchieden gegeben hat, war die Ar⸗ 
beit der Punk trichter, die die Lodzer Mannſchaft benach⸗ 
teiligten. 
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Gengralverfammlung des Leichtathſetikverbandes 

des Lodzer Dezirks. 

Geſtern hielt der Lodzer Bezirksverband ſeine Jah⸗ 
resgeneralverſammlung ab. Aus den Berichten war zu 
entnehmen, daß im letzten Jahre ein tüchtiges Stück Ar⸗ 
beit geleiſtet wurde. Die Verſammlung ſprach der ſchoi⸗ 
denden Verwaltung ihren Dank aus. Die Neuwahlen er⸗ 
gaben folgendes Ergebnis: Vorſitzender Alekſander Kor⸗ 
darz, Vizevorſitzende Stark, Sikorſti und Egierſkti, als 
Mitglieder: Paſſierman, Pawlowſki, Strom, Keſikowili, 
Preis, Trzeinka, Wroblewfki und Noskiewicz. 

Noch Fußballſpiele in Oberſchleſien. 

In Kattowitz fanden geſtern bei Schnee und Froſt 
zwei Fußballſpiele ſtatt. Naprzch ſpielte gegen Wawel 
und verlor 4:3, dagegen konnte Ruch über AK S 5:2 ſie gen 


Zwei Tote bei einem Fußballſpiel in Argentinien. 

Die argentiniſche Fußballmeiſterſchaft endete mit 
einem großen Skandal, der ſeinesgleichen in der Geſchichte 
des Fußballſports nur wenige hat. Im Endkampf ſtan⸗ 
den ſich der vorjährige Meiſter San Lorenzo de Alma gro 
und Boca Junior gegenüber. Während des Spieles kam 
es zwiſchen den Spielern zu einer Schlägerei, an der in 
der Folge auch das Publikum teilnahm. Zwei Perſoncn 
blieben auf dem Kampfplatz tot liegen und weitere 15 
trugen ſchwere Verletzungen davon und mußten in Spitä⸗ 
lern untergebracht werden. 


Rus dem deutſchen Geſellſchaftoleben 

Weihnaßtsſeier im Verein deutſchſpre hender Meiſter 
und Arbeiter. Die im Verein deutſchſprechender Meiſter 
und Arbeiter bereits zu einer Tradition gewordene Wen z⸗ 
nachtsfeier fand auch diesmal wieder am 5. Jannar im 


eigenen Lokal ſtatt. Leider blieben die Beſucher anfangs 
aus, weshalb auch nicht ganz pünktlich, ſondern mit einer 


längeren Verspätung begonnen wurde. Eingeleitet wuede 


die Feier mit dem vom Männerchor geſungenen Liede 
„Stille Nacht, heilige Nacht“ und einer Begrüßungsan⸗ 
ſprache des Vizepräſes Herrn Edmund Becker. ger Män⸗ 
nerchor des feſtgebenden Vereins ſang hierauf unter Lel⸗ 
tung ſeines Dirigenten Herrn Ottomar Schiller „Wie 
ſchlägt das Herz Glückſeligkeit“ und „Heimat“ von Flei⸗ 
ſcher, worauf Knecht Ruprecht (Jul. Adler) auf der Bühoe 
erſchien. Anfangs rief das Erſcheinen des Ruprechts bei 
den kleinſten Beſuchern des Feſtes Angſt und Schrecken 
hervor. Das wurde aber bald anders, als er ſeinen Sack 
öffnete und nach dem Auffagen der Gedichte einem jeden 
Kinde eine Tüte mit Nüſſen, Aepfel und dergleichen über⸗ 
reiche. Nachdem dann der Chor das Lied „Mädchen mit 
den blauen Augen“ geſungen hatte, folgte noch als Z: 
gabe das Lied „Jugendträume“ von Hermann Dahl. Es 
war inzwiſchen recht ſpät geworden; man ſtellte nun die 
Tiſche zuſammen und tanzte bis in die Nacht hinein 
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Chriſtbaunfeſt im Kirchengeſangverein der St. Tri: 
nitatisgemeinde. In den Räumen der Trinitatler herrſchte 
geſtern von den Nachmittagsſtunden an frohe Weihnachts⸗ 
ſtimmung. Beſonders die ſehr zahlreich erichienenen Kin⸗ 
der freuten ſich. War ja auch der eigentliche Zweck des 
Feſtes, Kinderfreuden und Kinderlachen zu wecken. Das 
dies voll und ganz gelungen iſt, dürfte zum großen Teil 
dem Knecht Ruprecht zu verdanken fein. Jedes artige 
Kind (auch ſo manches „große“ Kind) bekam von dem 
freundlichen Alten mit dem mächtigen weißen Bart ein 
ſchönes Geſchenk. Dafür mußten fie aber auch ſchönd Ge⸗ 
dichte auſſagen — und ihre Miſſetaten bereuen. Serbſt⸗ 
verſtändlich freuten ſich die Eltern auch mit — oder noch 
mehr. Unterhaltung und Freude bereiteten auch die 
Glücksräder und das Karuſſell. 


Im Mittelpunkt der Veranftaltung ſtand natürlich 
der lang erwartete „Struwelpeter im Weihnachtswald“. 
Es iſt dies ein ſchönes Weihnachtsmärchen von A. Sixtus. 
Die Aufmachung und das Spiel der Darſteller konnten 
ausnahmslos gefallen. Die Dekoration ſtammt vom 
Thalia⸗Verein (Herſteller Schüffner). Die Inſzenierung 
hatte Herr Otto Abel inne. In der Rolle des Strumel: 
peters konnte Herr Hugo Ambruſt wohlverdienten Berfall 
ernten. Frl. Klaszewfka bekleidete die ſchöne Rolle der 
Fee und Herr Schünzel war der Knecht Ruprecht (ſchon 
faft der Vereinsruprecht). Die Rollen der Bäcker und 
der anderen Feen hatten Mitglieder der Jugendgruppe 
inne. In das Stück find natürlich zahlreiche Weihnachts⸗ 
lieder eingeflochten, die mit Muſilbegleitung von allen 
Anweſenden geſungen wurden. Der „Struwelpeter“ 
könnte mit Erfolg noch einmal für die Kleinen geſpiel— 
werden. 

Nach der Aufführung blieben die Anweſenden noch 
lange bei Unterhaltung und Tanz beiſammen, um noch 
einmal die Weihnachtsſtimmung inmitten der Kleinen zu 
genießen. A. S 


Humor. 


Im eſtaurant. 
„Herr Ober, den Gansbraten kann ich nicht eſſen!“ 
„Aber die anderen Gäſte finden ihn vortrefflich.“ 
„Kann ſein, ich habe aber kein Beſteck.“ 


Gerechtigkeit. 
„Warum haſt du deinem Bruder nicht den für ihn be 
ſtimmten Apfel gegeben?“ 
„Ich habe ihn irrtümlicherweiſe ſelbſt gegeſſen.“ 
„Und was für einen Apfel ißt du denn jetzt?“ 
„Den meinen.“ 


— „Er iſt eben ein richtiger Don Juan.“ 


— „Keine Sorge — ich werde mir ſchon nicht den Kop 
verdrehen laſſen.“ 


eee eee 


Drukarnia f 


Ludewa soon 
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e wide Lied nnen 


(49 Fortſetzung) 


„Noch'n bäten mihr, lütt Ibe. Noch'n lütt bäten 
mihr!“ Da fing ſie wieder an, und die Arme waren wie 
der ganz ſtark und der Sinn klar, und ſie hielt noch zwi 5 
Stunden aus. Da ſpielte ſie gerade das Huſarenſlück hen: 
Was blaſen die Trompeten, da reitet der alte Küſter mit 
einem ſeligen Lächeln mit Vater Blücher in den Himmel 
ein. 

Im ganzen haben ja die Löfeländer, ſo damals wie 
jegt, nicht viel nach Mutti geirag‘, es ei denn in Zehn es 
Krug, wenn die Tand diele unter den ſtampfenden Stie⸗ 
feln im Takt erbebte. Aber auf Ibe Joops Geige ſind ſie 
doch ſtolz geworden, und der neue Paſtor hat es gleich 
zu hören gekriegt: „Ne Oergel bruken wi nicht, wi hebben 
Ibe Joops Vigelin. De ſpält feiner als ſöben Oergels.“ 
f Ja wie denn — ſtolz auf Ibe will man in Löfeland 
ein? 

Ach, es ſah alles erſt ſo ſchrecklich aus, und wurde 

dann nicht halb ſo ſchlimm. Das hätte ſich aber niemand 
träumen laſſen, daß gerade Bertram Löf eine Mädchen⸗ 
ehre retten ſollte, wenn auch durch einen Teuſelsſtreich. 
Denn ſeit an dem Montag nach Judica die Kunde gina, 
was Klara Uhl für eine war, ſeitdem ſagten alle: „Die 
ſoll denn man das Aus pucken vor anderen Mädchen 
nachlaſſen.“ Und einige meinten zu Ibe: „Nun geh du 
man hin und ſpuck vor der aus.“ Aber Ibe hatte ja noch 
einen wirren Kinderkopf, der damals alles nur halb fahre. 
Sie waren nicht muſikaliſch, aber als es bekaaut 


wurde, wie der Küſter ſo ſanft und fromm und luſtig and 


gleichſaun marſchierenderweiſe in fein letztes Stündchen 
b neingegeigt war, da wollten es andere auch 8 W285 


mit Krankenbetten on 


D/ B. Donchin 


— — Augenſranden lür Dauerbetzand⸗ 
er Hellanſtat (Obese donen win.) 
mie 25 sinbulstorifeh von 9.30 bis 1 
und von 4 bis 7,20 Uhr abends 
2 
0 


Petr lauer & r. 90 Tel. 221⸗72 


Spezialärztliche 
Venerologiſche Keilanftalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 122-73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


Venegliche, Horn- und Haut r ren 
Ans künſte (Üinciniten des Dittes. der Ausinsie 
dungeon und des Harns) 
erden aug ſtändig tätig — Für Damen 


beſonderes Konſultation 3 Zloiy. 


Wartezimmer e e 


Heilanſtalt „ONE SA“ 


Aerzte-speslaliſten u. zahnärzt“, Kabine! 
Glowna 9 Tel. 142 42 
Die Hilfeleiſtungsſtation iſt Tag und Nacht tätig 
Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bider 
Analyſen. — Quarzlampen. — Rönigen 
Diathermie 1% 
Konſultation Zlotn 3.— 


Dr. Klinger 


Ebestal arg E Ham · u. Hageirantbetten 
. 2 Berotunn in Eoruairanan 
Männerlckwächebehand eng 


Andrzein 2 Tel. 13% 
Smpfängt von 9— 11 früh und von 6—8 Uhr abends 
Sonntage und an Jetertagen v von 10—12 Hur 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


wohnt fetzt 


Cegielniana 11 Le. 2368-92 
Spes ialarst für Haut - Harn · n. Geſchlachiskranſhelten 


empfängt von 8-12 und 4-9 Uhr abends 
an Sonne und Feiertagen von 9—1 lihr 


Uhr 


| Augenheilanſtalt 
f 
De 


8 7 8 < 
a] ie 2 


GO 


damals, aber herholen 


Achtung! 


und Miechanilern erteil 
Herr home rski bibel 
lich fachmänniſchen Rat 


täglich von 17-19 Uhr 
8288880080 


Lodzer Boltszerrung — anorg, en 1. Jarmen ven. 


aben, und Ibe mußte antreten, jo richtig wie ein Leib⸗ 
muſikant, den ſich Könige und Kaiſer zum Aufſpielen hei 
thren perſönlichen Angelegenheiten halten. Paſtor S. ü⸗ 


ter hatte nichts dagegen, im Gegenteil, er nahm es af 


und führte es regelrecht ein, ſo wie er die Wochenſprüche 
und die Mitternachtsgottesdienſte eingeführt hatte, aber 
er hielt dann ſtreng darauf, daß das dumme Gör die 
Sterbenden nicht mit einem Trompetenlied abfahren ließ, 
1 8 mit einem ſchönen und ernſten Sterbechoral. Tas 

ſie denn auch immer gemacht, auch als ihr ſtrenger 
Meitter bereits tot war, denn artig war fie meiſt, von 
Kind auf, wenn nicht irgendein Sturmwind aus Oſt oder 
Weſt ihre Artigkeit umwehte. 


Die Madam Löf iſt ohne Vi gelin abgefahren, die 
war micht für neue Moden, aber wie es mit dem alten 
Schulzen zum Letzten ging, da mußte Pape hin und merkte 
die Göre holen. Daß er ſein Herzblatt noch einmal un: 
ſich hatte. 97 

Mine iſt nie ſein Herzblatt geweſen, und die andere 
Schwiegertochter auch nicht. Das war ja, wie es ſein 
mußte, und die Schilfkirche hat er nie ganz überwinden 
knnen. Aber deswe gen iſt es doch die alte Ordnung, 
und mit Ibe wäre es außer der Ordnung geweſen. Er 
hä: heute noch nicht anders mit Adolf verfahren, als wie 
ißt er ſie ſchon, die Lütte, die 
kleine Porzelanpuppe aus der e wo der Goldlack 
hrüht. i 

Alfo der Fritz Pa pe hölle die Obe ſamt ihrer Gei d. 
zum ſterbenden alten Löf. Sie war damals ſchon lei 


Göre mehr, die Zeit war jahraus, jahrein ins Land 5 


gangen, ſeit fie damals als Schattenriß vor dem Herb» 
feuer geſtanden für den abſchiednehmenden Liebſten. Aber 


ſie halte noch immer etwas an ſich, ſo ſchmal und zart und 


kindlich wie ſie war, daß mancher die Zwanzigiähr. ge 


noch Göre nannte. „Jo, mit den Schultern geiht to Enn“ 
2 1 


„Denn Lu wird Adolf unſ' Schult.“ Es war 


Et rt 


Mitalieder und Shmpathiler 
des D. K. u. B. B. „Jortſchritt“ 


Der gemiſchte Chor unſeres Vereins veranſtaltet am Sonnabend 
dem 26. Januar 1935, im alten Vereinslokale in der Nawrot 23 einen 


Unterhaltungsabend 


mit verſchiedenen ueberraſch ungen und Fanz. 


Wir zeigen dies ſchon jetzt an, damit ſich unſere Freunde den 
Tag reſervieren können. 


Die Verwaltung. 


See, 


Lodz, Petrikauer 69 


für Hand⸗ und Motorantrieb. 


Sittengeſchichte des Weltkrieges v von Magnus Hirſchfeld 
in 2 Bänden, reichilluſtriert, mit folgenden Kapiteln: 


Die Frauen. Die Männer. Sexpuelle Zwiſchenſtuſen. 

Das Liebesleben im Kriege. Notzucht und Sadismus auf 

den Kriegsſchauplätzen. Erotik in der Spionage. Lieves⸗ 

leben in den Gefangenenlagern. Umfurz und Nathkriegs⸗ 
erotik, : 


PerlasPomorski 


Garnwichel maſchinen 


Wicht! für Woll⸗ und Baumwollgarne, Seide, Leinen uſw. 
Ten Sersen gebrifmeiftern für Enäuel-,Keouzfpulen- Kartonwikiungen u. and. 
ein- und mehrſpindelige 


08093280089 


nur jo hingeſagt, ohne Beziehung. Als Ibe mit ihren T 
Begleiter an den Hofzaun kam, und der ihr ganz manter- 
lich das Fußgängertor aufſtieß und fie hereinließ wie ein 
Fräulein, und ſie da ging, mit ihrer eingewickelten Geize, 
— mag es faſt ausſehen, als wenn ſie ein kleines Kind 
etwas gedankenlos und unzart trägt. Da ſteht Adolf 
mit ſeinem vierjährigen Flachskopf im Hausgang und 
ſieht den Aufzug durch die offene Tür. 5 

Es iſt Sommerhitze, backofenmäßig, an die dreißie 
Grad im Schatten. Die Heuernte ijt drin, aber Menſeh 
und Vieh ſind mager geworden, ſoviel Schweißtropfen 
hat es gekoſtet. 

Da fährt es ihm durch die Seele, mitten durch, wie 
ein Pfeil. 

Er hat es nicht gewußt, daß der Alte ſie hat rufen 
laſſen. Er konnte ſie ja ſo oft ſehen, wie er wollte, ſicher 
in der Kirche. Hat ihn kaum zum Hinſehen gereizt. Bert 
er nach allen Bräuten ſehen wollte —! 

„Die Sonne muß wandern. Und die Liebe wandert 
auch. 

Aber num juſt über feinen Hof. So ruhig und grade, 
als wenn fie — . 

Er faßt ſeinen Vierjährigen an die kleine ſchwitzi ze 
Pfote. Will es nicht denken, hat es ſchon gedacht: Würſt 
du ihrer — 

Er dreht ſich um. Nicht ihr begegnen — hier — 
nein, das geht nicht — 

Wie ein Dieb haſtet er nach hinten, in den Krautgar⸗ 
ten, wo er nichts zu ſuchen hat. Drinnen werden jetzt 
Geigentöne losgehen — 7 

Er ſtakelt die Bodenleiter rauf. Was will er da 

oben? Hier hört man vom Geigen ja jeden Ton. Ja, 
was will er? Glücklich ſein ein paar Stunden, während 
ſein Vater ſtirbt? Oder traurig fein wie nie? 


Fortsetzung folgt. 


bor. med. H. LUBICZ 


Hpoptaiarzt für Haut-, Harn- u. veneriſche Krankheiten 
Cegielniana 7 Tel. 141-32 


Gmofangt von 8—10, 12—2 und 5-8 Uuze 
An Sonn⸗ und Feiertagen von 9—11 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 
1 mme 


das Selretariat. 


Deuiſchen Abteilung 
des Seriilarbeiterverbandes 
Vetritauer 109 
erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4—8 Uhr abends 


Aus lünfte 


; in 
Lohn-, Urlaubs- u. Rubeltoftjugangeiegeneiten 
Fur Auskünfte in Nechtsſragen u nd Vertre⸗ 
’ tungen Fr rue Serie durch 


eee 


— 


Er 


Uebelisinipeltouei un 
225 22 erfolgt durch abe 


r.. ͤ 


9 Kectemmiken der N Scherer. 
2 Untreber u. Schlichter 1 onnerstags 
= und Sonnabends von 6 die Ubr abende 


in Jachangelsgenhelten 2 
— — 
— — 


deutſcher Kultur- um tag 


ee; 
Gemiſchter Chor 
Heute, Montag, den 7. Januar 
smaltunde des gemilhten Chores 
Schachſeltion 


Jeden Donnerstag ab 8 Uhr abends 
und jeden Sonntag ab 10 Uhr vorm. 


Kino-Programm. 


Dr. med. Preis für beide Bände Zloty 100.—. Das Werk kann 
N in Ratenzahlungen abgegeben werden. Capitol; Zigeunermelodien 
czestaw ROSTRKRO WSK 7 Bibel, 2 5 
Dembepath Buch u. Zetjärften-Berrieb „Bollsprefe“ J en , 
vont est Ewangelicla 16 Zei. 102-80 3 Gransee een 


Gutgehender 


Nester aotonial⸗ 


für Anzüge, Kleider und 
Warenladen 


. bill 9 Be) m. angren-ender Wohnung 
J. WASILEWSKA abreiſehalber zu verlaufen 
Piotrkowska 152. Figlus, Zygmuntowſka 13 


— — 


Anzeigen 


eee 
haben in der „Lodzer Volkszeitung“ 


stets guten Erfolg! 
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Luna: Zar Paul I. 

Meiro u, Adria: Flip und Flap: 
beiten“ 

Miraz: Die Tscheljuskin-Katastrophe 

Yalsse: Große Ereignisse 

Prsedwiornie: Maskerade 

Rakieta: ist Lucie ein Mädchen? 

Sztuka, Liebestanz 


anime: ar- 


